
ber 1936 nahm noch ıe mal di Ge- rech it rag
legenheit wahr, Hitler persönlich autf Was Eyrs uch weIit ber histor1
ie Gefahren hasardierenden Eng- un politisch interesstierte Kreise hin
landpolitik und deren unausbleibliche lesens- und beachtenswert macht,
Folgen aufmerksam machen mit neben e1nNe Fülle höchst charakter1i-
dem Erfolge,daß c als pessimistischer stischer persönlicher Einzelerlebnisse,
Warner un CWISCI Besserwisser jede die oitNnur kurzen prägnanten Stri-
Einflußmöglichkeit auf die deutsche chen, oft aber auch S  amcr Detail-
Außenpolitikverlor. Kein Wunder, daß arbeit vortrefflich gezeichneten Charak-
Nun auch auf der andern Seite die bis- terbilder geschichtlicher Persönlichkei-
her1ige oYy Verständigungsbereit- tcn, mi1it denen ih: berufliche
schaft des War Oftice Tätigkeit Berührung rachte Her-
leren Zurückhaltung Platz machte Be- vorgehoben SC1 hierbe1i auf englischer
VOL Geyr Herbst 1937 SCINCN Lon- Seite die Gestalt des Generals Sır John
doner Posten verließ, warnte SC1- Dill, auf deutscher die des General-
NC Schlußbericht eindringlichst _ VOrLr stabche{fs Beck „Dill hatte sowohl SC1-

Krieg mit denvereinigtenAngel- NC Charakter ach W1C der Tragık
sachsen. „Die Vereinigten Staaten sehen SC1INES persönlichen Lebens C116 gCWISSÖ
heute WCNLS W1C 1917 ZU, daß Eng- Ähnlichkeit mit eck dieselbe OUVC-
land militärisch geschlagen wıird. Er rane Geistigkeit, die große Art un die

menschliche Vornehmheitwulßte, da{ß jahrelange Bemühungen fehl-
geschlagenI, Wolfigang Fo CIer

Interessant sind auch die Ausführun-
SCH Geyrs ber ecinNe gahr 1937
unternommene Reise nach gypten Ihr Deutsche besiedeln den Chaco
Hauptzweck War, das italienisch-bri-
tische Kräfteverhältnis Nordafrika Vor WCH1IS! Jahrzehnten och e1in

weißer FPleck auf der Landkarte V'OI1Llauch für den Fall e1iNCSs Kampfes an
der ägyptischen Westgrenze klären Paraguay, 1ST der Gran Chacoheutedas

Z1e] Tausender deutscher Bauern. Rufß-Geyr kam demErgebnis, daß jeder landdeutsche und ZW ALr ausschließlichAngri1{if der Italienervon Weesten her
spätestens amNil ZU. Stehen kommen Mennoniten sind CS,denen während des
würde. Krieges die Plucht A4uUuS der Sowjet-Union

gelungen ist, unddie 11U-  } mit Unter-
SCINCFX: Eigenschaft alsdeutscher stützungihrer Glaubensgenossen

Militärattache Brüssel jJegegnete Übersee eC1Ne NECUE Heimat suchen. S1ie
langeZeit indurch dem unverhohlenen, haben den großen Vorteıil, daß 1hnen
AUS Landsleute aus dem alten Rußland, dieergangenheit herrührenden
Mißirauen der Belgier deutsche um LTeil1923, ZUeil 1929 die
Angriffsabs chten. In ehrlichen, VO verlassen konnten, den Weg geebnet ha

ben Ziel dieser deutschen Mennonitensec1inen milıtärischen Vorgesetzten VO
geteilten Überzeugung, daß erneute AUS Rußland wWar damals w1e he
Verletzung -er belgischen Neptrg.l}\tät aquüßer Kanada und Brasıilien hauptsä
VO  = deutscher Seite völlig ausges chlos- lıch Paraguay.

Ohne Lärm un der ÖffentlicSCHN SEl1, gab SC1LNCT Berichterstat-
tun. EndeSC1NCS Wirkensder An- e1it unbeachtet sind VO  = 1945 bis An- OOr  esichtAusdruck,da{i Belgien den Wunsch fang 1950 über 8000 deutsche
un! illen habe, sich ausen Wırren linge, die der Hauptsache der gle
herauszuhalten. uch von hollän- chen Religionsgemeinschaft ANDC
dischen Regierung EW AaNN glei- Paraguay eingewandert. Eın"Lei
chen Eindruck „Holland” sagte ihm ihnen ieß S1C dem ald und n1
der 1edT1ESSM ver,„muß stark SC1IN, derschlagsreichen Ostpara
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und sründete zwischenr der Hauptstädt Völiig anders gxearteten V-érhältnissen
Asunc1i1on und Rosario am Paraguay- Fuß tassen.
fluß die Ansıedlung Volendamm, Daß ihnen das Chacoklima zuträglichgeNanNnNtT ach dem holländischen Schi{it, ist, glauben die Eınwanderer nıcht NUurauf dem S1e den Ozean überquert hat-

2US dem normalen Gesundheitszustand,ten Der größere e11 aber Z0S STIrOoM-
auiwärts, HI VO dem Haten sondern auch aus der ungewöhnlich ho-

hen Geburtenzitfer un: der auttallend
Aaus teils mit der Kleinbahn einer olz- gerin{_jen Sterblichkeit schließen dür-verwertungsgesellschaft, te1ls Lage-
anger Fahrt atf Ochsenkarren WEST-

ten An die trockene Hıtze das ueck-
silber klettert 1mMm Sommer gelegentlichwärts in die Wıldnıis des 2CO '“ZU- bıs aut rad 1mMm Schatten unddrıinSC die 1mM Wiınter wochenlang ber den

nıcht ErSt diese Kriegstlüchclunge Camp hinfegenden heißen Sandstürme
haben das 289000 Quadratkilometer aus Nordost SOW1E dıe schrotffen TLem-
große und Nnur VO wenigen Indianer- peraturrückgängeensich diese ord-
stammen „Desiedelte” Gebiet erschlos- länder bald gewöhnt.
SCI1 Schon 928/29 wanderten hier aus
Kanada 1765 deutsche Farmer ein, Ihre Hauptsorge W ar die Landwirt-

schatt Wırd der eichte sandıge Bodendenen 930/32 2008 Bauernflüéhflinge
AUS Rußland’ hinzukamen Auftf den 117 S1C be1 der geringen Nıiederschlagsmenge
dem endlosen Buschwald ZEITSEFrEN. lie- VO nNnu  — 600 bıs 1000 Millimeter 1m Jahr

ernähren } Und werden sS1e die jungegenden amps entstanden 7we1 Ans1ed-
lJungen, Menno un Fernheim, MIt _ Saat die regelmäßig eintall  nden
S4aIinmen 35 Dörifern un iner Yr Heuschrecken w1e€e SCHSCH dıe Blatt-

schne1ideame1isen verteidigen können ?siedlung, Philadelphia, die 1948 rund
500 Einwohner zählte Einen. Ausgleich dafiür, da die Heu-

ährend die Kanada-Deutschen schrecken oft die EersSte Saat für sich neh-
die junge Trut geht inNanohl d1ie Überfahrt als auch die s1ed-

lung aus eigenen Mitteln finanzieren erfolgreich mit Flammenwertern VOT —

bietet die Möglichkeit, innerhalb VO  3konnten, a  n die Rußlandflüchtlinge dre1: onaten (September—November)VIO  e 1929 und die VO  e} 1943/44 auf die
Hilfe ihrer Glaubensgenossen 1n ord- wiederholt, nach jedem Regen, S4en.

egen die Ameısen, die 1n einer Nachtamerika angewiesen. Antfangs 1937 hat- ‚eine Anzahl junger Obstbäumecn dieSEe, zusammengeschlossen 1m
Mennaonite GCentral Commuittee in USA; kahlfressen können, entdeckten die Sted-
1mMm Chaco VO  ® der Neuyorker Gesell- ler ein wirksames Gift
schaitt ‚Corporation Paraguay 131800 Hs kommt diesen Kolonisten 7ustat-
Hektar Land für Dollar gekauft, ten, da{ß S1E eine reiche kolonisatori-
das 1e 100 Hektar (bei.Barzahlung sche Erfahrung miıtbringen. S1ie sind sSe1it

einen, bei Ratenzahlun u einein- ahrhunderten bewährte Erschließer VO:  _
halb Dollar Pro Hektar) die olo- Moor- und Ödland. Nur solche 1edler
nısten bgegeben wurde. bieten die Gewähr, daß ste _ den amp

In n Z7wel ]ahrzehnbeix haben sıch nıcht VO  + Erschöpfung er Möglıch-
keiten aufgeben.diese 10Niere 1n jener Buschwüste e1ine

Heimat geschaffen, diıe ZW AAar keinen Vier- An dıe Mandiokawurzel und die Ba-
gleich ushält mit der 1n Rußland oder LAate als Kartoffelersatz, auch das
in Kanada aufgegebenen, d1ıe ihnen aber tTot Au ABHUC, der Kolbenhirse, en
das äglıche Trot garantieren scheint. sich die Einwanderer rasch gewöÖhnt.
Aber e1ine gewaltige Ürnstéllung und e1ne Apdfelsinen, Bananen, ango un Ma-

[07)88 lassen auch das bst der ukra-ungewöhnliche ähigkeit, S  ch anzupaS-
SCH, die Voraussetzung, in die- inıschen Steppe leichter entbehren. Vor-
SC klimatisch un landwirtschaftlich trefflich gedeihen Erdnüsse un das 10886
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entbehrliche Nahrungsmittel Südameri- Erschließung der kanadischen Prärıie
kas, die Bohnen TÜr den Weizenbau und der Besiedlung

der Hochebene VO!  } Chihuahua Me-Da{iß ihre Ernährung 2CO auch
hei e1iNer Niederschlagsmenge VO  z 11U  ar x1iko HC deutsche Kolonisten _

700 Millımeter Jahr gesichert 1ST SC  1E€ Besondere edeutung HewiNNE
S1C für Deutschland da die Not derglauben S1IC aut Grund der Erfahrungen

zwanzig]ährıgen Anlautzeit — He1imat, besonders Menschen AI

nehmen können ber damıt 1ST die landwirtschattlichen Kreisen, ZWaAnNZS-
rage der Besiedelbarkeit des 2CO läufig Auswanderungsgedanken ErZeuUgtT

und der paraguayıische Stagt auch derniıcht entschieden Die Anstedlungen
können aut die Dauer NUur bestehen, Einwanderung Reichsdeutscher ohl-

wollend gegenüberstehtwienn S1EC C Absatzprodukt tinden nd
dieses entdeckten S16 /'1171 der Baumweolle de Smeth Klein
Um VO dem kleinen und launischen
paraguayıschen Markt unabhängiger
SCIN, wurden 1949 Spinnere1i un We- Rußland der Europa:
berei erbaut uch die Einrichtung Oit wird die Frage gestellt w 24SFleischkonservenftabrik die Kopfzahl
ıhrer tiehherden annn be1 dem Um- Bolschew1ismus eigentlich pisch TLUS-

sisch un W 15 daran westlich sSC1 Diefang der unentgeltlich ZUr erfügung Antwort darauf 1ST nicht 1NnUur VO:  z theo-stehenden Weidetläche gut W1C ko- sondern auch VO!  } höchststenlos beliebig erhöht werden iST retischem,
praktischem Interesse, gibt S 1LC doch denEnde dies Jahres 19458 ARIN Nordamerıka Wahrscheinlichkeitsgrad A MIT demeingetroiffen. Und da nach den An- der Bolschewismus oder einzelne SC1IiNCT

gaben der Kolonisten auch gelungen ISE; Elemente auch hierzulande heimisch
C1NECNMN gewinnversprechenden Warenaus- werden könnten Eıne Analyse destausch MI dem Ausland oOrganıisicIcll, wijetischen dialektischen Mater1alismusglauben. SIC, iıhr schwier1igstes Problem, WEeIST klar auf ege Feuerbach unddas Absatzproblem un: damıt die rage Marx, Iso ach Westen die Art undder Dauerbesiedlung des 21CO gelöst We1ise aber, s  VC diese westliche Theoriehaben der Sowjetunion verwirklicht wird,

amı 1ST allerdings och ange keın erinnert Iwanden Schrecklichen und
ILdealzustand erreicht Das en 1ST typisch russisch Hegel und Marx
Chaco AST: art und schwer Es g1bt auch sind ulls zugänglich doch das Russische
unter den SEe1IL Jahrhunderten gestählten Bolschew1ismus 1ST der westlichen
mennonitischen Kolonisten manche, dıe elt b1is heute och 7z1emlich rätselhaft
aufgeben un leichtere, wWwenNnnNn auch Es kann auch jOBES® VOIn der russischen
kleinere Ex1istenz 111 Kanada der den Geschichte, und ZW Ar VO  w} der (GGeistes-
Vereinigten Staaten der aussichtsreichen,
aber schweren MCO vorzicehen Zum geschichte, her verständlich gemacht

werden
e1l wurde die Rückwanderung VO  = 4.7

Dazu 1ST kürzlich schr ‚eachtens-Personen (von den 1765 dıe ARIN) Kanada
wertes Buch 11165 der chweiz eDEN-eingewandert waren) a  rC 1949
den russischen Gelehrten erschienen,uch L d1ie kommunistischen Um-

triebe veranlaßt, die den letzten Jah- das dem deutschen Leser erstmals die
Möglichkeit verscha{ft, e1NC der —

LC  5 araguay erschütterten.
sentlichsten Abschnitte der russischen

Jedenfalls 1ST die Erschließung des his Geistesgeschichte zu studieren: dıe Aus-
dahın für tast wertlos gehaltenen para- einandersetzung 7wischen „Westlern“”
guayıschen AaCOo kolonıstische
Groüßtat, die sich würdig der Einführung V. Schelting, Rufßland und Europa.der Kartoffel, der Dreifelderwirtschaft (404 S Bern 1948, FPFrancke Geh
und der Grünbrache 1ı der kraıne, der SBr 50; geb SFFr
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